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bekämpfen rſüderlichen Vertheidiger des Fideikommißweſens immer wieder

das alte Lied von dem Werthe geſchichtlicher Familien für das
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Eine Förderung des Junkerthums
e exinnerlich hat Herr v Miquel jüngſt für die nächſtevie See weitere Maßnahmen der agrariſchen

Peſehgebung angekündigt Nach offiziöſer Angabe handelt es
S dabei vornehmlich um die Erweiterung der Fidei
u mißwirthſchaft Herr v Miquel iſt ein großer

Freund des gebundenen Beſitzes Er hat ſeit Jahren Experi
nie zur Beſchräukung der Vererbungsfreiheit und der Feſt

ing des Grundbeſitzes gemacht er hat das Rentengüter
en eingeführt und das Anerbenrecht erweitert und allem

Anſchein nach will er in der nächſten Seſſion auf dieſem Wege
fortſchreiten und geſetzliche Maßnahmen zur Sicherung und
Vermehrung des Fideikommißbeſitzes vorſchlagen Jhm gilt es
als ſchätzenswerthes Ziel ſtaatsmänniſchen Strebens die
gunkerfamilien des Oſtens mit Staatshilfe und Staats
einrichtungen auf ihrem Beſitz zu erhalten und das Fidei
kommißweſen zu erweitern ohne Rückſicht auf die Nachtheile
die für das Ganze damit verbunden ſind

Die Fideikommißwirthſchaft iſt die wirthſchaftliche Stütze
des Junkerthums deſſen politiſche Sünden hinreichend bekannt
ſind als daß es erforderlich wäre ſie hier noch näher darzu
legen Daß der Liberalismus eine Stärkung des Jnnkerthums
micht wünſchen und deswegen die Vermehrung der Fideikommiſſe

muß liegt auf der Hand Zwar ſtimmen die

hinzuweiſen daß unter allen großen Männern die an der
Neugründung des Deutſchen Reiches einen hervorragenden An
theil genommen haben nicht ein einziger aus einer Familie mit
fideikommiſſariſch gebundenem Beſitz ſtammt Es iſt eine That
ſache daß die Herren Großgrundbeſitzer die ſich des Fidei
kommißbeſitzes erfreuen am öffentlichen Leben ſich nicht gerade
hervorragend betheiligen Die Fideikfommißbeſitzer haben im
preußiſchen Herrenhaus eine ſehr einflußreiche Vertretung für
die Geſetzgebung Die Fahrt nach Berlin und die Theilnahme

an den wenigen Sitzungen des Herrenhanſes kann gewiß nicht
als ein Uebermaß von Leiſtungen für das Gemeinwohl an
geſehen werden und doch hält die Mehrzahl der großen Herren
es nicht einmal der Mühe für werth im Herrenhauſe zu er

Meiſt iſt dieſe fürnehme Geſellſchaft nicht einmal

Gerade die Gebundenhelt des Großgrundbeſitzes iſt eine
M Haupturſache der Klagen die wir von den Agrariern immer

zu hören bekommen
M über Mangel an Geld und Mangel an Arbeitern

die Grundurſache dieſer Klagen Die Gebundenheit der länd
lichen Verhältniſſe Oſtelbiens welche eine den veränderten Zeit
verhältniſſen entſprechende Entwicklung verhindert
J wiegen

Das Junkerthum klagt Stein und Bein
Was iſt

Das Ueber
des Großgrundbeſitzes welches kleinen Leuten die

Anſäſſigmachung und das Fortkommen erſchwert wird durch
die großen Fideikommiſſe und den umfaſſenden Beſitz der todten

Hand noch beſonders geſteigert
I verſchärft durch die Eintheilung des platten Landes in eine
Anzahl kleiner Gutsbezirke und Landgemeinden

Gebundenheit zu löſen klammert ſich das Junkerthum krampf
haft an die beſtehenden Einrichtungen und ſucht dieſe Gebunden

heit noch immer mehr zu verſteifen Dabei wundert man ſich
daß Leutenoth noch beſteht und die Arbeiter nicht gewillt

ind unter den angeborenen kümmerlichen Verhältniſſen bis an
J ihr Lebensende auszuharren

Die Gebundenheit wird noch

Anſtatt dieſe

Wenn jetzt die Fideikommiſfe vermehrt werden ſollen ſo
J werden alle die Unzuträglichkeilen noch erheblich geſteigert

Und das alles um däs Krautjunkerthum künſtlich zu befeſtigen
Kdeikommißbildungen ſind nicht ausführbar ohne beſondere
ſtaatliche Vergünſtigungen für die nachgeborenen
Kinder Bei den jetzt vorhandenen 955 adligen Fideikom
miſſen mögen ja die adligen Damenſtifte die Stellen bei Hofe
n dem höheren Verwaltungsdienſt und die bevorzugten Offizier

J Lorps die man dem Adel thatſächlich reſervirt für die Ver
lorgung noch ausreichen Welche Zuſtände aber müßten ent
tehen wenn das Jnnkerthum durch weitere Fideikommiſſe ge
zwungen wird noch größere Anforderungen zu ſtellen zur Ver
gung ſeiner nachgeborenen Kinder auf Koſten des Bürger
ums und der Allgemeinheit Die Beantwortung der Frage
giebt die Nothwendigkeit entſchiedener Bekämpfung der Migquel
ſchen Agrarplä

S A
Deutſches Reich

4 Hof und Perſonalnachrichten
von r am Sonntag in München verſtorbene Prinz Heinrich

eſſen und bei Rhein war am 28 November 1838 in
Pringen Kboren als älteſter Sohn des Prinzen Karl und der
m in Eliſabeth von Preußen Er war in erſter Ehe ver
ſtarb hit Karoline Freifrau zu Nidda die am 6 Januar 1879
gebote Aus dieſer Ehe ſtammt der am 4 Jannar 1879 in Trier
und Karl Am 20 Sept 1892 ging er eine zweite Ehe ein
dieſer C mit der katholiſchen Freifrau von Dornberg Aus
boren e entſproß als einziges Kind der am 3 Auguſt 1893 ge
Bruder a berr Elimar evangeliſch Der Verſtorbene war als
Vroßher Broßherzogs Ludwig V von Heſſen der Onkel des
Germählt e Ernſt Ludwig von Heſſen der Prinzeſſin Viktoria
zeſſin mit dem Prinzen Ludwig von BVattenberg der Prin
der Pring abeth wermählt mit Sergins Großfürſt von Rußland
Pringeſſig in Jrene Gemahlin des Prinzen Heinrich und der
hen An Alfrx der Gemahlin des Zaren Nikolaus Der preußi

e ſie gehörte er als General der Kavallerie an und er
Sedenh r wobi bei Kaiſer Wilhelm J als auch bei Kaiſer

e Veſſenn ſeines echt ſoldatiſchen Geiſtes wegen großer Gunſt
Der n erfolgt in Darmſtadt

Volte eutſche Geſandte in Belgrad Baron Walcker
ſoll wie ſerbiſche Blätter melden demnächſt ander

weitig Verwendung finden Seine Abberufung ſoll mit der
Heirath des Königs Alexander in Verbindung ſtehen

Die Kanglvorlage

erfreut ſich bei den Agrariern nach wie vor des beſten Haſſes
Schon die bloße Andeutung das Staatsminiſterinm habe ſich
in voxiger Woche erneut mit der Vorlage befaßt hat genügt
die Deutſche Tagesztg zu folgenden Auslaſſungen anzu
regen

Wenn irgend eine Zeit un günſtig für das große Kanal
unternehmen iſt ſo iſt es die Zeit in der es nach menſchlicher
Vorausſicht den Landtag beſchäftigen würde Die chineſiſchen
Wirren werden davon ſind alle Kundigen überzeugt
nicht in den nächſten Wochen oder Monaten beendet ſein Jm
Gegentheil ſie werden noch ſtarke Anforderungen an die
Opferwilligkeit des deutſchen Volkes ſtellen Nun iſt es ja
unzweifelhaft richtig daß die chineſiſchen Dinge unmittelbar
mit der Kanalfrage nicht das mindeſte zu thun haben aber
es iſt ebenſo zweifellos richtig daß es das Thörichtſte wäre
in einer Zeit wo an die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des
Reiches ſo große Anforderungen geſtellt werden ein überaus
koſtſpieliges Unternehmen zu beginnen und es wäre ſchlechthin
widerſinnig wenn man in einer Zeit wo die Arbeiter ohne
hin felten ſind und wo gewaltige kriegeriſche Unternehmungen
einen erheblichen Theil der verfügbaren Arbeitskräfte dem
deutſchen Markte entziehen die allgemeine und ſchwere Arbeiter
noth noch durch ein Unternehmen ſteigern wollte das der
Induſtrie und der Landwirthſchaft eine rieſige Menge von
Arbeitern entziehen müßte Dazu kommt daß die Regierung
keine leichte Stellung innerhalb des Reiches haben wird Es
muß ihr doch darauf ankommen diejenzgen Kreiſe nicht vor
den Kopf zu ſtoßen auf deren Unterſtützung ſie angewieſen
iſt Daß dieſe Kreiſe aber verſtimmt werden müßten wenn
ein Projekt wieder auftauchte das ſie vor ganz kurzer Zeit
aus voller Ueberzeugung zurückgewieſen haben liegt auf der
Hanb Außer den chineſiſchen Wirren werden die neuen
Handelsverträge im Mittelpunkte der politiſchen Thätig
keit ſtehen Die Frage der Handelsverträge iſt ſo umfäſſend
und ſo wichtig daß ihre gedeihliche Löſung alle Kräfte in An
ſpruch nimmt Es gilt alſo gerade jestt ſich wirthſchafts
politiſch nicht zu zerſplitten ſondern alle Kräfte auf die Löſung
dieſer einen Haupt und Lebensfrage zu konzentriren Um eine
möglichſt günſtige und befriedigende Erledigung herbeizuführen
iſt es nothwendig womöglich alle Vertreter der nationalen
Arbeit auf einer mittleren Linie zu ſammeln Man hat ja die
vielberufene Sammlung als der wirthſchaftlichen Weisheit
letzten Schluß geprieſen und verfochten Es hieße aber doch
dem ganzen Sammlungsgedanken ins Geſicht ſchlagen wenn
man gleichzeitig die Kanalfrage löſen wollte eine Frage die
bekanntermaßen als Erisapfel unter den Vertretern der
nationalen Wirtbſchaftspolitik wirken würde wie ſie ſchon
gewirkt hat Eine verſtändige Politik müßte alle Dinge mög
lichſt aus dem Wege räumen die dem gemeinſchaftlichen Vor
gehen in Sachen der Handelsverträge hindernd im Wege
ſtehen Wenn man aber dieſe Mahnung daß die Kanäle
6 7 oder mehr Monate im Jahre nicht gebraucht werden
können in den Wind ſchlagen und noch einmal Hunderte
von Millionen als Lehrgeld bezahlen will dann
warte man doch bis die große Frage der Handelsverträge
erledigt iſt Kanäle ohne Waſſer bekommen wir immer
noch zeitig genug auch wenn wir ſie drei Jahre ſpäter be
kommen Eins würde mit der Einbringung der Kanalvorlage
ſicher erreicht werden nämlich eine ſo gründliche Verwirrung
und Zerfahrenheit daß ſelbſt der jetzige Reichskanzler kaum
imſtande ſein würde ſie zu löſen Will man das ſo bringe
man die Vorlage wieder ein Wir ſind gerüſtet Eine
Niederlage der Regierung iſt ſicher Will man dieſe
und die unausbleibliche Verwirrung meiden ſo laſſe man die
Kanalſchwärmer ein paar Jahre warten oder wenn ſie nicht
warten wollen den Kanal auf eigene Koſten bauen

Um Gründe gegen die Wiedereinbringung der Kanalvorlage ſind
wie man ſieht die Agrarier nicht in Verlegenheit Man darf
neugierig ſein ob die Regierung ſie als ſtichhaltig anerkennen
wird Das Dennoch in Eisleben und manch andere während
des Sommers in hohen Kreiſen gefallene Aeußerungen würden
in einem eigenthümlichen Lichte erſcheinen wenn die Regierung
hatſächlich vor den Agrariern kapituliren wollte

Eine wichtige Frage für den neuen deutſch engliſchen
Handels Vertrag

wird die Zuckerzuſchlagsſteuer Jndiens bilden denn von allen
nach Jndien exportirenden Staaten iſt Deutſchland durch den neuen
Zuſchlagszoll am empfindlichſten geſchädigt worden Deutſch
land das unter den Abnehmern indiſcher Produkte an vierter
Stelle ſteht war in den letzten Jahren unter den Zuckerimpor
teuren Jndiens an zweiter Stelle und das rapide Steigen
ſeines Abſatzes ließ erwarten daß es bald an den erſten Platz

Dem vorzubeugen dürfte hauptſächlich die
indiſche Zuſchlagsſteuer eingeführt worden ſein unter dem Vor
wand die einheimiſchen Zuckerbauern ſchützen zu wollen That
ſächlich ſind im letzten Rechnungsjahr 1898/99 ca Million

was
indeſſen nicht weniger auf die große Hungersnoth von 1897 als

vorrücken würde

Centner Zucker weniger in Jndien eingeführt worden

auf den Zuſchlagszoll zurückzuführen ſein dürfte
Wenn man das Jahr 1894/95 mit einer Geſammteinfuhr von
482,603 Centner als Normaljahr annimmt ſo iſt der Jmport

nach Einführung der Zuſchlagszölle alſo 1898/99 faſt auf das
Doppelte geſtiegen Den einheimiſchen Bauern hat alſo
der nene Zoll auch keine Rettung gebracht Aber während
Deutſchlands Jmport von 1,203,176 Ctr im Jahre 1897/98 auf
413,971 engliſche Centner im Jahre 1898/99 geſunken iſt
ſchwang ſich Oeſterreich Ungarn an die Stelle Deutſchlands auf

Der Aufſchwung Oeſter
reich Ungarns iſt ſo koloſſal daß er zu denken giebt denn wäh
rend ſein Zucker Jmport im Jahre 1894/95 nur 7093 Centner
betrug war er 1898,/99 bereits quf 1,063,737 Centner angewachſen
Der Verluſt Deutſchlands kam alſo zum größten Theil Oeſter

Mit einem noch größeren Antheil als Oeſterreich
partizipirt Manritius an dieſem Gewinn das feinen minder
werthigen Zucker im letzten Rechnungsjahr in 2 Millionen

welches es bereits 1 mal übertrifft

reich zugute

Centner in Jndien abſetzte Die Zeitſchrift Export welche die
Frage in dem Zeitartikel ihrer letzten Nummer eingehend be
handelt fordert daß man bei Berathung des neuen Handels
vertrages mit England dieſe Thatſachen die für ſich ſprechen

berückſichtige woChriſt und Sozialdemokrak

Auf die Auslaſſungen des Reichsboten über die vom
Konſiſtorkalrath a D Dr Franck in Danzig aufgeſtellte Theſe
daß ein Sozialdemokrat ſehr wohl Chriſt ſein könne antwortet

Franuck jetzt in dem genannten Blatte mit nachſtehender Er
ärung

Kann ein Chriſt Sozialdemokrat ſein Ueber dieſes Thema
bin ich von den Führern der hieſigen ſozialdemokratiſchen
Gruppe gebeten worden ihnen einen Vortrag zu halten Man
wünſchte alſo ein Gutachten von mir ob die Beſtrebungen der
Sozialdemokratie dem Chriſtenthum widerſtritten oder nicht
Eine ſolche Bitte durfte ich als Geiſtlicher nicht ablehnen Jch
würde ſie gegebenenfalls auch den Angehörigen jeder anderen
Partei gewährt haben

Für ein ſolches Gutachten bedurfte es aber nicht einer Er
örterung der unter den Sozialdemokraten herrſchenden
religiöfen Anſchauungen auch nicht einer Darlegung des
Weſens des Chriſtenthums Denn daß die naturaliſtiſche Welt
anſchauung unter den Sozialdemokraten eben wie auch in
anderen Parteien weit verbreitet iſt bildet kein Hinderniß
für den Chriſten Sozialdemokrat zu werden da vekanntli
dieſe Anſchauung in das ſozialdemokratiſche Parteiprogramm
nicht aufgenommen iſt Es bedurfte für mein Thema nür des
Nachweiſes daß die Beſtrebungen Her So zial
demokratie alſo ihre volkswirthſchaftlichen Grundſätze
dem Chriſtenthum nicht widerſprächen Dieſen
Beweis habe ich geführt durch kurze Zuſammenſtellung der
ſozialen Gebote Jeſu und der Apoſtel Daraus ergab ſich
von ſelbſt die Antwort Ein Chriſt kann ſehr wohl Sozial
demokrat ſein

Was iſt in den Mann gefahren ruſt da der Reichs
bote aus Aber hätte der Herr Verfaſſer des r ich dw

en mſtatt eine Predigt von mir über einen Spruch
Vortrage gar nicht berührt habe heranzuziehen ſich die Mühe
genommen nur einen flüchtigen Blick in die ſozialen Zeit
predigten zu werfen die ich unter dem Titel Friede auf
Erden 1888 herausgegeben habe dann hätte er gefunden daß
ich ſchon vor 12 Jahren auf Grund der Worte Jeſu dieſelben
Gedanken ausgeſprochen habe wie im Vortrage Mit der
Verkündigung dieſer Gottesgedanken aus Jeſu Munde ver
wirrte ich nicht die Gewiſſen Aber alle die welche in
ihrer Schriftauslegung und öffentlichen Verkündigung ſtets
das verſchweigen wasden Reichen und Mächtigen
mißfällt die der ihnen verhaßten Partei Beſtrebungen
unterſchieben die ſie nicht hat ja die verwirren dieGewiſſen

Mit dem Schlußſatz ſeiner Erklärung dürfte Konſiſtorialrath
a D Dr Franck ſich unter den Orthodoxen manchen neuen
Gegner geſchaffen haben Aber er hat hinſichtlich dieſes letzten
Hinweiſes nicht ſo ganz unrecht

Volkswirthſchaftliches

Die Errichtung einer öſterreichiſchen Handels
kammer in Breslau wird von den landwirthſchaftlichen
Vereinen Galiziens angeſtrebt Sie richteten an das öſter
on Miniſterium des Aeußeren bereits eine diesbezügliche
etition

Nach 842 des Geſetzes über die preußiſchen Handelskammern
in der Faſſung vom 17 Auguſt 1897 ſteht den Handels
kammern das Recht zu Dispacheure und Gewerbe
treibende der im 8 36 der Reichsgewerbeordnung bezeichneten
Art deren Thätigkeit in das Gebiet des Handels fällt
öffentlich anzuſtellen und zu vereidkgen aus
genommen von dieſer Beſtimmung ſind die Anktionatoren Durch
die öffentliche Anſtellung und Beeidigung wird den Handlungen
der betreffenden Gewerbetreibenden in gewiſſen Fällen eine be
ſondere Glanbwürdigkeit und rechtliche Wirkſamkeit beigelegt
Vorſchriften die die Handelskammer für die hiernach angeſtellten
Perſonen erläßt ſind dem Miniſter ſür Handel und Gewerbe
vorzulegen Unter die Perſonen der bezeichneten Art fallen
auch die Handelschemiker Von den Handelskammern zu
Hauwover und Magdeburg ſind ſeit längerer Zeit Be
ſtrebungen ausgegangen für die Anſtellung und Beeidigung
dieſer Handelschemiker ſoweit ſie durch die Handelsvertretungen
erfolgen einheitliche Vorſchriften aufzuſtellen Nachdem die ge
nannten Kammern zuerſt am 10 Mai 1899 und dann am
27 Jannar 1900 den ſämmtlichen Handelsvertretungen Ent
würfe ſolcher Vorſchriften vorgelegt hatten wurde am 24 März
in einer Verſammlung an der neben einer größeren Zahl von
Handelsvertretungen der Verband ſelbſtändiger öffentlicher
Ehemiker Deutſchlands ſowie Vertreter des preußiſchen Handels
miniſteriums und des kaiſerlichen Geſundheitsamts betheiligt
waren eingehend über die noch ſtrittigen Fragen verhandelt und
zur endgiltigen Faſſung der Vorſchriften eine Kommiſſion ein
geſetzt die ihre Aufgabe am 15 Juni erledigte Die von der
Kommiſſion feſtgeſtellten Vorſchriften ſind nunmehr in der vom
Deutſchen Handelstag herausgegebenen Zeitſchrift Handel und
Gewerbe veröffentlicht Der Deutſche Handelstag wird es in
der Folge übernehmen feſtzuſtellen und zu veröffentlichen welche
Handelsvertretungen die obigen Vorſchriften angenommen haben
und welche Eintragungen und Löſchungen in der von ihnen zu
führenden Liſte der beeidigten Chemiker erfolgt ſind

Verwaltung und FPlechtépflege

Die preußiſche Staatsbahn Verwaltung konnte
am 15 d M auf eine fünfzigiährige Betriebsführung
zurückblicken Als erſte preußiſche Staatsbahnſtrecke wurde am
15 September 1850 die Theilſtrecke der Kgl Saarbrücker Eiſenbahn
von der pfälziſchen Grenze bis Grube Heinitz 1,5 Meilen lang
und am I Oktober deſſelben Jahres die Königliche Weſifäliſche
Eiſenbahn 10,11 Meilen lang ganzen 87,45 km dem Be
trieb übergeben Dazu traten 481 km von Privatbahnen welche
den Betrieb ihrer Linien der Staatsverwaltung überlaſſen hatten
Dieſem unbedentenden Aufange ſtanden vor 50 Jahren bereits
2398 km Privatbahnen unter eigener Veraer gegenüber
Durch weitere Uebernahme des Betriebes mehrerer Prlvatbahnen
wie durch Verſigaklichung und Ausbau beſtehender Strecken wüchs
das Netz allmälig heran bis es im Jahre 1866 einen größeren
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zachs durch die Uebernahme der Hannoverſchen HeſſenSie und Naſſaniſchen Bahnen um 1068 km erhielt Vor der
großen Verſilagatlichungsaktion im Jahre 1879 hatten die für
Rechnung des preußiſchen Staates betriebenen Bahnen eine Be
triebslänge von 6049 km die vom Staate für Rechnung von
Geſellſchaften betriebenen Linien eine Länge von 38890 km Die
unter eigener Verwaltung beſtehenden Privatbahnen ſtanden der
Staatsbahn mit einer annähernd gleichen Länge 9730 km
egennber Heute haben die preußiſchen Staatsbahnen eineSariebelange von 30,922 km mit 5244 Stationen und Halte
lellen Die Kapitalsaufwendung beträgt im gen 7,266,016,659dark die buchmäßige Schuld 4,666,263,448 die jähriiche

Einnahme rot 1,360,000,000 i der Brutto Ueberſchuß
532,243,000 die des Kapitals 158,581,000
der Reinlleberſchuß 373,662,000 M Die Geſammtzahl der
Beamten 128,792 und der Arbeiter 215,771 iſt 601 Jnſpektionen
und 21 Eiſenbahndireklionen unterſtellt an deren Spitze das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſteht

Wie dle z n mittheilt hat die BerlinerSittenpoliz ei für die Unterſuchung der erſtmalig Jnhaftirten
einen weiblichen Arzt Dr med Agnes Hacker angeſellt die
das Amt gegen Mitte Oktober antreten wird

Soziale Angelegenheiten

Hinſichtlich der Reform des Krankenverſicherungs
e ſetze s hat eine von der Sozialdemokratie beherrſchte
entral Kommiſſion der Krankenkaſſen Berlins welche am

12 September tagte 21 Theſen aufgeſtellt Darin wird die
Ausdehnung des Verſicherungsz wanges auf alle der
Jnvalidenverſicherung unterllegenden Perſonen womöglich auf
alle Erwerbsthätigen mit einem Einkommen bis zu 2500 M
verlangt Ferner wird die Auflöſung aller Betriebs
Bau und Jnnungskrankenkaſſen und im Geſolge dieſer
Auflöſung auch diejenige der von den Arbeitern verwalteten
freien Hilſskaſſen gefordert Eine Erhöhnng des aus eigenen
Mitteln zu beſtreltenden Beitragsantheils der Arbeitgeber auf
die Hälfte erſcheine nicht nothwendig Dieſe Erhöhung würde
ungannehmbar ſein wenn damit zugleich de Arbeitgebern in
der Verwalliung der Kaſſen die gleichen Rechte eingeräumt
würden wie den Arbeitern Die Anſtellung eines Gemeinde
beamten von der Gemeinde als Vorſitzenden erſcheine nicht an
gezeigt Die Vorſchläge richten ſich auch gegen die geſetzliche
Einſührung der freien Aerztewahl und gegen deklarirende Be
ſtimmungen wonach als ärztliche Behandlung nur die Behandlung
durch einen approbirten Arzt gllt

Mit dem 1 Januar 1901 werden die Beſtimmungen der
Kaiſerlichen Verordnung und der Bundesrathsanweiſung über
die Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen
auf die Werkſtätten mit Motorenbetrieb in Kraft
treten Nachdem ſie erlaſſen ſind bleiben von der Gewerbe
ordnungsnovelle des Jahres 1891 eigentlich nur noch die Vor
atte zur Ausführung übrig welche ſich auf die Hausnduſtrie beziehen Während nach dem Wortlaut der genannten
Gewerbeordnungsnovelle die Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf
Werkſtätten mit Motorenbetrieb von Geſetzes wegen Anwendung
zu finden hatten und dem Bundesrath nur das Recht gegeben
war Ausnahmen davon zuzulaſſen iſt dem letzteren bezüglich
der Hausinduſtrie die Ausdehnung dieſer Beſtimmungen ſelbſt
überlaſſen Es iſt völlig in ſein Belleben geſtellt ob er ſie ganz
oder theilweiſe auf die Hausinduſtrie zur Anwendung bringen
will Nur ſolche Werkſtätten in denen der Arbeitgeber aus
ſchließlich zu ſeiner Familie gehörige Perſonen beſchäſtigt fallen
nicht unter ſeine Kompetenz Der Bundesrath dürſte die ihm
für die Hausinduſtrie geſtellte Aufgabe auf dem Wege von
Einzelverord nungen zu löſen ſuchen Die Vorarbeiten
hierfür ſind ſchon ſeit längerer Zeit im Gange Daß bier in
manchen Gewerbszweigen die Nothwendigkeit für einen ſolchen
Eingriff vorliegt zeigen auch die Jahresberichte der preußiſchen
Gewerbeaufſichtsbeamten für 1899 in welchen mehrfach feſtgeſtellt
wird daß die Heimarbeit die Geſundheit mehr angrelft als die
Fabrikarbeit Dieſen Hinweiſen wird um ſo mehr Beachtung zu
ſchenken ſein als gerade die Arbeiterinnen tür die Heimarbeit in
Betracht kommen Wird auch die Hausinduſtrie in den Kreis
derjenigen Betriebe gezogen auf welche die Arbeiterſchutz
beſtimmungen zur Anwendung gelangen ſo wird die geſammte
induſtrielle Thätigkeit Deutſchlands ſich des Arbeiterſchutzes
erfreuen und es wird überall wo es nöthig iſt den Arbeiterinnenjugendlichen Arbeitern und Kindern die Aufmerkſamkeit geſchenkt

W welche ihre körperliche Entwicklung und Geſundheit
erfordern

Jm Jahre 1894 wurde in Preußen eine Statiſtik der
Arbeitsvermittelung aufgenommen deren Ergebniß im
1896 er Jahrgange der Zeitſchrift des Königl Preuß Stati
ſtiſchen Buregus veröffentlicht wurde Danach waren Ende
1894 im ganzen 92 von einer Gemeinde oder Polizeibehörde
errichtete Arbeitsnachweiſe vorhanden bei denen innerhalb
Jahresfriſt zuſammen 10,992 Arbeitsſtellen geſucht 4095 an

geboten und 3523 vermittelt wurden Eine kürzlich aufgenommene
neue Aufnahme ergiebt wie die Statiſtiſche Korreſpondenz
mittheilt daß am I Jan 1900 146 rein kommunale außerdem
56 mit kommunaler Unterſtützung betriebene Arbeitsnachweiſe
vorhanden waren Es betrug im Jahre 1899 bei dieſen An
ſtalten

die Zahl der
angebotenen Stellen 110,009 reſp 131,011
geſuchten 111,852 154,711vermittelten 66,795 993,457

Seit dem Ende des Jahres 1894 hat alſo bei den rein kommu
nalen Nachweiſen die Zahl der geſuchten Arbeitsſtellen ſich etwa
auf das Zehnfache die der angebotenen und beſetzten Stellen
noch in weit höherem Maße nämlich erſtere um etwas mehr
letzlere um eiwas weniger als das Zwanzigfache geſteigert

Heer und Flotte

Die Aushebung für Heer und Marine hat im
Jahre 1899 226,975 Mann umfaßt Jm Vorjahre wurden

nur 221,665 Mann ausgehoben alſo 6000 Mann weniger Die
verſtärkte Aushebung hängt mit der Erhöhung der Friedenspräſenz
ſtärke zuſammen Freiwillig eingetreten ſind 24,488 Militär
pflichtige gegen 23,309 im Vorjahre Freiwillig vor Beginn
des militärpflichtigen Alters ſind eingetreten 22,669 Mann gegen
22,933 im Vorjahr

Aus Metz wird gemeldet daß auf dem im Bau begriffenen
Fort Veſte Kalſerin zwei angebliche Spione verhaftet
wurden Sie geben an der Advokat Pierre de la Gorze und
Sohn ans Lille zu ſein Ueber die bei ihnen geſundenen Photo
graphien bei deren Aufnahme ſie von dem Poſten überraſcht
wurden gaben ſie an daß ſie keine militäriſchen h
hätten aufnehmen wollen ſondern einfache Vergnügnngsreiſen
ſeien denen die Auſnahmen als Erinnerung dienen ſollten Di
vorgeſundenen Platten werden entwickelt werden und erſt dann
wird ſich zeigen inwiefern die gemachten Angaben richtig ſind
Jnzwiſchen wurde noch ein dritter angeblicher Spion pon
demſelben Fort und unter ähnlichen Umſtänden eingebracht

Kolonigles

Die Zolleinnahmen des deutſch oſtafrikaniſchen
Schutzgebietes haben wie die in Dar es Salaam erſcheinende

e

e

e

DeulſchOſtafrik Ztg feſtſtellt im erſten Halbjahre 1900 gegen 8

denſelben Zeitraum des Vorjahres einen Rückgang erfahren
Ueber die Urſachen vermag das Blatt genaue Aufklärung noch v
nicht zu geben es meint aber

Ein erhebli rund h die bedeutendenher G

ruten ſou un v daſeet Se ne lte teic

Jnſolge der letzten fruchtbaren Jahre iſt auch unſer Norden
von der Ueberproduktion des Südens insbeſondere mit Mtama
verſorgt worden ſo daß die Einfuhr von dieſen zollpflichtigen
Nahrungsmitteln aus Bombay beziehungswelſe Sanſibar erheb
lich nachlaſſen wird Weiterhin hat ſich infolge der Häuſer
und Hüttenſteuer ein gewiſſer Sparſamkeitstrieb bei den Ein
geborenen geltend gemacht der allerdings nur dem Muß des
Steuerzahlens entſpringt Die Hauptſache iſt aber daß die
Summen welche der Schwarze früher für Speiſe Reis
Mtama ſowie vornehmlich für Kleidung und Luxusartikel
verwandte oder vergeudete alſo ſür Waaren die zollpflichtige
Jmportgegenſtände ſind nun als Steuer an das Gouvernement
gezahlt werden Das ſcheinbare Zollmenko wird alſo mit
ziemlicher Sicherheit als ein kleiner Theil der erheblichen
Summen für Häuſer und Hüttenſteuer angenommen werden
können Schließlich hat es den Anſchein als ob im vorigen
der auf Grund der nicht ausſichtsloſen Centralbahnberichte
die hieſigen Handlungshäuſer überreichlich importirt haben
ſo daß jetzt nach Ablehnung der Bahn ein ſo wie die Sachen
ſtehen allerdings ſo gut wie bedeutungeloſer Rückſchlag in
Wagrenbezügen eintreten mußte Sobald das nothwendige
ſtatiſtiſche Materlal vorliegt dürfte es nicht ſchwer ſein zu
beweiſen daß die verminderten Zolleinnahmen keineswegs als
Beweis ſür einen Niedergang des deutſch oſt afrikaniſchen
Handels angeſehen werden dürfen

Sollte richtiger nicht die früher bereits erwähnte Thatſache daß
die weiße Bevölkerung in Dentſch Oſtafrika im zweiten Halbjahr
1899 von 1090 auf 1078 und die Zahl der Deutſchen von 881
auf 821 geſunken iſt ſchuld an dem Rückgange der Zolleinnahmen
ſein Unter den 60 Deutſchen die Oſtafrika verließen befanden
ſich allein 20 Kaufleute und Pflanzer

I Nachdruck verboten

Sozialdemokratiſcher Parteitag
V

S H Mainz 17 Sept
Erſter Tag Nachmittags Sitzung

Den Vorſitz führt Ukrich Oſfenbach Abg Singer Berlin
berichtet über die parlamentariſche Thätigkeit Dieſelbe
habe ſich auf der aus dem Programm gewonnenen Ueberzeugung
aufgebaut und die Fraktion habe ſich auch im Parlament auf
dem Boden des Moaſſenkampfes den bürgerlichen Parteien
gegenübergeſtellt Die nächſte Seſſion wird der ſozioldemo
kratiſchen Fraktion reiche Arbeit bringen Die Fraktion wird
den Antrag auf Auſhebung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen
wieder einbringen Jn der gegenwärtigen Zelt iſt gegenüber
der Perſönlichkeit um die es ſich handelt die Einbringung eines
ſolchen Antrages nöthig Wir Sozialdemokraten ſind die Letzten
welche irgend jemand verwehren werden eine Meinung zu haben
Wir ſtehen nicht auf dem Standpunkte der liberalen Fiktion des
Konſtitutionalismus daß der Monarch unverantwortlich ſei und
daß man ſich an die Adreſſe der Miniſter wenden müſſe Wie
ich die Perſönlichkeit des gegenwärtigen Kaiſers von Deutſchland
kenne wird er der Letzte ſein der das was er ſagt nicht mit
ſeiner Perſon decken ſondern die Verantwortlichkeit den Miniſtern
zuſchieben wird Als das Bürgerthum die Fiktion von der Un
verletzlichkeit des Monarchen aufſtellte war die Vorausſetzung
daß der Monarch ſich jeder perſönlichen Aeußerung enthalte Die
Siluation hat ſich aber vollſtändig geändert Jch erinnere
wie oft der Reichsanzeiger und andere amtliche Organe in
letzter Zeit Berichtigungen kaiſerlicher Reden gebracht haben
Die Partei wird ihren früheren Standpunkt nicht verlaſſen
und ganz rückſichtslos die Verhältniſſe im Reichstag zur Sprache
bringen Singer bekämpft den Antrag die Namen ſehlender
Abgeordneten bekannt zu geben Die Bänke ſozialdemokratiſcher
Abgeordneten ſeien beſſer beſetzt als die anderer Partelen Wenn
auch einzelne Abgeordnete öfter fehlten ſo ſei zu bedenken daß
dieſelben auch noch anderweitig beſchäftigt ſeien in der Agltativn
Preſſe Landtagen 2c Den Auntrag die Sprachenverordnungen
zur Sprache zu bringen könne er nur billigen Die Partei
werde dafür eintreten daß den Polen der Gebrauch ihrer
Mutterſprache gewahrt werde Bei paſſender Gelegenheit werden
die Schuhriegeleien und Mißhandlungen zur Sprache gebracht
werden Beifall Einen Antrag Anſhebung des Jmpfzwanges

Kiew bitte er abzulehnen das ſei keine Parteifrage
Beifall

Es wird dann in eine Debatte eingetreten
Gewehr Elberfeld ſpricht für die Wiedereinbringung des

Majeſtätsbeleidigungsparagraphen Sie hätten kein Bedürfniß
den Monarchen zu beleidigen wie ſie überhaupt niemand be
leidigen wollten Sie wollten aber das Recht haben den
Aeußerungen des Monarchen mit derſelben Unbefangenheit
gegenüberzuſtehen wie denen irgend eines anderen Staatsbürgers
Genoſſin Roſa Luxem burg begründet einen Antrag der bezwecke
die letzten Heldenthaten des preußiſchen Kultusminiſters der die pol
niſche Sprache bis in den Religionsunterricht verſolge zu bekämpfen
Es handele ſich um die ſyſtematiſche Unterdrückung einer ganzen
Natlion um die Brutaliſirung einiger Millionen Polen Die Partei
habe die Pflicht dieſem neueſten Akt brutalſter Germanifationspolitik
entgegenzutreten Stubbe Hamburg iſt beauftragt namensldes
III Hamburger Reichstagswahlkreiſes das Erſtaunnen aus

n daß bei der 2 Leſung der Zuchthausvorlage 23 ſozial
emokratiſche Abgeordnete gefehlt haben Aehnlich ſei es bei der

Fleiſchvorlage und der lex Heinze geweſen Abg Molken
buhr Hamburg vertheidigt das Fehlen der Abgeordneten
im Reichstag Genoſſe Haſe Vertreter der polniſchen
Sozialdemokraten in Berlin findet den Antrag Luxem
burg ſehr vernünſtig Die Genoſſin habe es ſich
aber bei der Begründung nicht verſagen können einige
verſteckte Ausfälle gegen die polniſchen Genoſſen einzuflechten
Wir haben mit der Genoſſin ſchon genng Vergnügungen gehabt
um ihre Andeutungen nicht zu verſtehen Er freue ſich daß die
Genoſſin einen ſo vernünftigen Antrag eingebracht und ſo ver
nünftig geſprochen habe Das ſind wir von ihr gar nicht ge
wöhnt Könen Hamburg iſt mit der Erklärung des Anus
bleibens der Abgeordneten bei den Reichstagsſitzungen nicht ein
V Singer habe ſich zu ſehr als Verſchönerungs
Geheimrath gezeigt Genoſſe v Elm habe ſich ſogar ein Ver
trauensvotum in Hamburg ausſtellen laſſen ein Beweis daß er
kein reines Gewiſſen hat Heiterkeit

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Genoſſen
v Elm Hamburg Loeſche Altona Könen Hamburg und
Bruhns Breslan ſowie in einer perſönlichen Erwiderung
Genoſſin Luxemburg

r Schlußwort vertheidigt Singer das Vorgehen der Ge
noſſin und giebt dem Genoſſen Haſe den Rath zu verſuchen
ſeine Thätigkeit für die Sache mehr in den Rahmen der Thätig
keit der deutſchen Genoſſen einzufügen Seine Angriffe auf die
Eenoſſin Luxemburg ſeien ihm Redner ungerechtfertigt er
ſchienen Singer konſtatirt daß der Bericht der Fraktion keine
Beanſtandungen gefunden habe Beifall

Der Parteltag beſchloß Die Reichstagsfraktion wird be
auftragt ſofort nach dem Zuſammentreten des Reichstags den
Antrag einzubringen wonach der s 95 des Str B
Majeſtätsbeleidigung aufgehoben wird Auch der Antrag
nxemburg wurde angenommen Die Anträge betr Aufhebung

des Jurtzwenges und des Mißtrauensvotums gegen die Fraktion
wurden abgelehnt

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Organi
ation der Partei Berichterſtatter iſt Abg Auer Berlin
le neue Organiſationsvorlage ſei veranlaßt worden durch die

reichsgeſetzliche Aufhebung des Verbindungsverbotes für politiſche
ereine Jn den Anträgen iſt wachte der Gedanke aufgetaucht

der Partei eine ſtramme Centraliſation zu geben und daß die
loſe Fo mit der wir bisher

ö olge erzielt hatten grundſätzllch zu ändern ſel Auer
in dann e n 33 die Vorarbeiten in der Fraktionut ausgekommen waren und R

im Parteivorſtand und in der ſpäter elDer neue Entwurf entbehre ebenſo wenig le ſthten
Statut beſtimmter cenlraliſtiſcher Formen
gebörigkeit und den Ausſchiuß die lokale Gl eie Z1
Leitung und Kaſſe ſind Beſtimmungen vorhg derne die
gllen rganiſationsfragen ſpielen die Perſonen eine ei
Auf den Buchſtaben kommt es nicht an ſondern an d Rolle
Wir ſind vorwärts gekommen als wir keine den Geſſt
Organiſation hatten wenigſtens war ſie von edeſchriebene
preußiſchen Polizei verboten Den Vorſchlägen anf Ei dniglich
der ſchärfſten Eentraliſation könnten ſie nicht Folge igläbrung
bitte der Kommiſſionsvorlage zuzuſtimmen An die eſen Er
daß zur Partei nur gehört wer die Partei dauernd t mung
unkerſtützt hat man ſich am meiſten geſtoßen Die Geld
ſind haltlos Der Entwurf ſpricht nur die Regel qr
Parteigenoſſen ſteht es frei die Beſtimmung nach ihre Den
ſichten auszulegen Zum Kriegführen brauchen wir über An
und wir befinden uns im Kriege gegen unſere politiſche Geld
wagen r der dieſen Punt en unde Verhandlungen über dieſen Punkt werdengebrochen um 2 Uhr qh

Kommiſſf

lle eneder dſehſer

Ansland

Die Wirren in China
Weitere Nachrichten über den Vorſtoß des deutſch

Seebataillons unter Generalmajor Höpfner auf
b Vlaſſen erkennen daß die Expedition zunächſt veranlaßt v

durch Angriffe welche die Boxer von jener ummanerten Steht
aus auf die deutſchen Vorpoſten ansgeſührt hatten Die
deutſchen Truppen haben außerdem in der Umgegend
Pekings nach dem Innern zu noch einen zweiten Kampf
zu beſtehen gehabt über den ans Tientſin gemeldet wird daß
er am 13 September mit einer ſtarken Borertruppe
ſtattfand Es heißt die Deutſchen hätten 20 Mann ver
loren

Nach einer Meldung aus Shanghai die anf zuverläſſige
Quelle zurückgehen ſoll war die Ermordung des Ge
ſandten v Ketteler ein Akt der Rache für die Beſetzung
von Kiautſchon durch die Dentſchen Sie wurde von der
Hofpartei angeſtiftet und von Prinz Tuan begünſtigt doch war
dieſer nicht direkt an dem Morde betheiligt Nach Aufhebung
der Belagerung wurde von hohen chineſiſchen Beamten feſtgeſtellt
daß am 10 Jnni ein Ultimatum an die Geſandten geſchickt worden
war das dieſen befahl Peking innerhalb 24 Stunden zu ver
laſſen und das freies Geleit bis Tientſin verſprach Es war
aber ſchon vorher von der Kaiſerin auf Rath des Generals
Tung fuhſiang beſchloſſen worden ſämmtliche Geſandten
während der Reiſe nach Tientſin zu tödten Als
die Geſandten das Ultimatum empfangen hatten und um eine
Unterredung mit dem Tſungli Yamen für den 20 Juni er
ſuchten änderte man die Anſicht und man beſchloß die
fremden Geſandten während ver Sitzung des
Tſungli Yamen zu ermorden Die Ermordung des
Herrn v Ketteler am Vormittag deſſelben Tages war verfrüht
und wurde von der Kaiſerin und ihren Rathgebern bedquert
weil dieſer Mord ohne Zweifel das Leben der anderen Ge
ſandten gerettet hat und vielleicht ſogar die ganze Fremden
kolonie von Peking

Der ſüdafriknniſche Krieg
Einen der ſchwerſten Schläge würde die Burenſache erlitten

haben wenn ſich eine Nachricht vom Tode Dewet s be
ſtätigte Wie man der Voſſ Ztg berichtet iſt in London
die Nachricht eingelanfen daß Chriſtian Dewet der kühne und
verſchlagene Burenführer am 7 Sept bei Potſchefſtroom
infolge eines Schuſſes durch die Lunge getödtet worden ſſt
Amtlich iſt dieſe Mittheilung noch nicht beſtätigt und ſo
wollen wir hoffen daß ſie nicht zutrifft

Die Gefechtsverluſte
Roberts die Leitung übernahm im allgemeinen zwar geringer
geworden als ſie vorher waren Die Geſammtziffer iſt aber
bei den ungaufhörlichen Kämpfen doch recht beträchtlich Sie
betrug bis zum 8 Sept

Offiziere Mannſchaften

Gefallen in Gefechten 288 2,683Geſtorben an Wunden 85 779Vermißte und Gefangene ausſchließ
lich der Befreiten oder in Gefangen

kchaft Geſtorbenend 94Gefangene in Gefangenſchaft ge

ſtorben 9 86G,eſtorben an Krankheit 149 5,472
Tödtliche Unglücksfälle 3 101Als Jnvaliden zurückgekehrt 1,219 27,937

in Summa 1,782 338,008
Der geſammte Abgang ausſchließlich der Kranken

und Verwundeten in den britiſchen Hoſpitälern in
Südafrika beträgt demnach 39,785 Mann Jm ganzen
Kriege wurden 1064 Offiziere und 12,868 Mann verwundet

Wie hoch ſich die Ziffern der Kranken in den verſchiedenen
Ruhepauſen ſtellen das wird wenn die engliſche Statiſtik ſich

u ihrer Veröffentlichung entſchließt gewiß ebenſo großes
ntereſſe finden wie die obigen Angaben

7

Verong 17 Sept Die hieſige Arena erſährt daß Prä
ſident Krüger ein Telegramm an den Papſt gerichtet
habe worin er dieſem für das Transvaal ſtets bewieſene

ntereſſe dankt und die Hoffnung ausſpricht daß die gerechte
ache dennoch triumphiren werde Er ſelbſt ziehe ſich einſt

weilen zurück da er alt und krank ſei
h

Oeſterreich Nngarn rEin offiziöſes Wiener Blatt ſchreibt Der Haiſer hat e
Jaslo zwei Bemerkungen gemacht die erſt im Zufammenha
an Bedeutung gewinnen und die ganze Lage Geleuchten mit
wird kaum beſſer werden trotz der Neuwahlen hie als
ſind dieſelben auch vom höchſten Faktor in der Monar beſſer
das anerkannt als was ſie jeder zurechnungsfähige Polen
erkennt als ein vielleicht noihgedrungener das konſtitutio o
Gewiſſen des Trägers der Krone befriedigender aber ve r doch
lich er Verſuch Der ſchlechten Prognoſe geſellt ſich ledeg
etwas Therapeuntik bei wenn auch in negativem Sinn täntet
iſt der letzte verfaſſungsmäßige Verſuch Fäie Ge
der zweite Ausſpruch des Kaiſers Alſo die nächſten i ſo
ſundung des ſchweren Patienten herbeiführende Me derob
nicht mehr auf verfaſſungsmäßigem Wege gebraut nd
reicht werden Daraus folgt aber keineswegs daß Wirt des
Abſolutismus entgegenſteuern Wir deuten das ſe
Kaiſers anders Es ſoll durchaus nicht obne h der neue

re er werde u r Jea einWer ein b Verfaſſung tperſeſprießliche Aendernguf dem nicht mehr ungewöhnlichen ni

der Engländer ſind ſeit
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Wege vorgenommen werden Eines mäßig enſun u dieſem Wege zuſtandegebrachte Erweiterung des
tes wird kaum in irgend einem Kronlande eine

äre Bewegung hervorrufen und kein Aufgebot der
revärmacht erhelſchen Da unſer Kaiſer ſelten und ſtets mit
Mit Ueberlegung zu ſprechen pflegt ſo muß wenn die
un als das letzie verfaſſungsmäßige Mittel bezeichnet

ufl edingt ein feſtes bereits acceptirtes Programm für dievie Entwicliung vorhanden ſein mit der man im vorhinein
at2 e eeknit wurde am Sonntag unter äußerſt zahlreicher

eiligung der deutſche Bauerntag abgehalten Esv eine Reſolution in welcher den deutſchen
Mheordneten für ihr energiſches Auftreten Dank ausge
Aachen und die deutſche Sprache als Staatsſprache gefordert

wird
Frankreich

Der drohende Streik der Reſtaurateure und anderen
onzeſſionäre der Pariſer Weltausſtellung iſt umgangen

J Beſchwerdeführer hatten eine Unterredung mit dem Handels
niſter der einwilligte die Entſchädigungsanſprüche
des einzelnen Konzeſſionärs durch ein beſonderes Schiedsgericht

Die Jnhaber der beiden deutſchen und des

volution

feſtſetzen zu laſſen t tWiener Neſtaurants erklären daß ſie nur aus Solldarität ſich
dem Proteſte angeſchloſſen haben und ſich nunmehr zurückziehen
wollen

Strafkammer zu Halle
Halle 17 September

Eine jugendliche aus drei Bürſchchen beſtehende Diebesgeſell
ſhaft erſchien unter der Anklage wegen Bandendiebſtahls
znf der Anklagebank Die Angeklagten waren der 12 Jahre
alle Otto Kröhnert der 12 Jahre alte Je Herr
und der 12 Jahre Otto Schulze von hier ie auch noch
zu der Geſellſchaft gehörenden 11 Jahre alte Walther Wernicke
ind der 10 Jahre alle Wilhelm Schulze ſind noch ſtrafunmündig
Alle fünf Geſellſchafter waren auf Taſchendiebſtähle ausgegangen
wozu in der Regel der 11jährige Wernicke verwendet worden
war der ein kleiner Knirps ſich als äußerſt gewandter Taſchen
dieb erwieſen hatte Schon bei einer anderen jugendlichen
Diebesgeſellſchaft die Anfang Juni hier abgeurtheilt wurde
war außer zwei anderen ſtrafunmündigen Knaben auch Walther
Wernicke thätig geweſen und auch Otto Kröhnert hatte dazu
gehört Dieſer erhielt damals wegen Hehlerei 6 Wochen Ge
ſängnlß Die Angeklagten waren geſtändig Aus ihren An
gaben ging hervor daß Kröhnert der Verführer geweſen
ſ Seine Verurtheilung zu 6 Wochen Gefängniß ſchien ſonach
anf ihn keine heilſame Wirkung ausgeübt zu haben
denn ſchon Anfang Juli war er an ſeine neueren
Unternehmungen gegangen Die Taſchendiebereien wurden
gewöhnlich vor Schaufenſtern oder in Kaufläden ausgeführt
Ihre Beute hatten die Bürſchchen zum Ankauf von Näſchereien
verwendet Walther Wernicke iſt inzwiſchen in die Beſferungs
anſtalt zu Neinſted t gebracht worden Schuldig befunden wurde
Kröhnert des Bandendiebſtahls in 7 Fällen Hamersky
in 5 Schulze in 3 Fällen und letzterer noch einer Hehlerei
Das Gericht erkannte gegen Kröhnert auf 2 Jahre Gefängniß
Hamecsky wurde zu 4 Monaten Schulze zu einem Monat Ge

ſängniß verurtheilt 3Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der 32 Jahre alte aus Plötz bei Löbejün gebürtige Schuhmacher
Hermann Hauenſtein hier Er räumte ſeine Schuld ein
Am 11 Mai d J hatte er gelegentlich eines dem Sohne des
Privatmannes Karl Ulrich in Plötz abgeſtatteten Beſuches aus
einem unverſchloſſenen Schranke 49 M entwendet Der An
geklagte verſuchte ſich mit der Ausrede zu entſchuldigen er habe
mit jenem Gelde in Leipzig ein Geſchäft gründen und dann
die 49 M an Ulrich zurückzahlen wollen Dies wurde ihm
aber nicht geglaubt zumal er bei ſeinen frühexenDiebereien wofür er mit einem Monat und mit drei
Monaten Gefängniß beſtraft iſt es ebenſo gemacht hat
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Zuchthaus und
2 Jahre Ehrverluſt worüber der Angeklagte ſehr betroffen war
und um mildere Strafe bat mit Rückſicht auf ſeine Frau und
ſeine vier Kinder Der Gerichtshof erkannte unter Zubilligung
mildernder Umſtände auf ein Jahr Gefängniß und 2 Jahre
Ehrverluſt und verfügte dem weiteren Antrage des Staats
anwalts gemäß die ſofortige Verhaftung des Angeklagten

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann gegen den
24 Jahre alten Arbeiter Emil Bergener aus Sandersdorf
bei Bitterfeld wegen eines Sittlichkeitsverbrechens verhandelt
Der Angeklagte iſt verheirathet und bisher unbeſtraft Er legte
ein offenes Geſtändniß ab und ſchien auch aufrichtige Reue zu
empfinden was ihm zur Zubilligung mildernder Umſtände
verhalf Er wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Naumburg 17 Sept Zwei jugendliche Aus

reißer im Alter von 13 und 14 Jahren wurden geſtern hier
feſtgenommen und in Polizeigewahrſam untergebracht Sie
wollen vor mehreren Tagen Deſſau verlaſſen haben und ſind zu
Diſhterher gewandert in der Abſicht nach Weimar weiter

elſen

Bad Köſen 17 Sept Schenkung Eine langjährige
treue Beſucherin des hieſigen Bades iſt die Frau Rentiere Äntonie
Krötzſch aus Gera Die Dame iſt bisher 26 Jahre hinter
einander hier zur Kur geweſen Aus dieſem Anlaß hat ſie dem
hleſigen ſtädtiſchen Krankenhaus 500 M geſtiftet Die ſtädtiſche
Badedirektion ließ daher der Wohlthäterin heute durch die Bade
apelle eine Morgenmuſik darbringen außerdem hat eine
raten des Magiſtrats ihr den Dank der Stadt aus

Leſprochen

Mühlberg 17 Sept Feuer Hier hat geſtern ein
größerer Brand gewüthet Das Feuer nahm ſeinen Ausgang
von dem Herrn Oekonom Beck gehörigen ſogenannten Witter
gen Hofe wo wahrſcheinlich inſolge einer Fahrläfſigkeit durch

ein weggeworfenes Streichholz ein in der Durchfahrt ſlehender
agen mit Hafer in Brand gerathen war was nicht ſofort be

werkt wurde ſo daß das Feuer weiter um ſich greifen und die
deren Ränme der Hintergebäude des Hofes erfaſſen konnte

uch das benachbarte Kritzmüller ſche Grundſtück wurde von dem
tuer erfaßt das mehrere Ställe und Scheunen vernichtete

Torganu 17 Sept Ein ſchwerer Jagdunfall erſguete ſich am Sonnabend im Elsniger Jagdrevier Einer
u Jagdpächter ein Herr aus Lelpzig ſchlug mit ſeinem Ge
ehr deſſen einer Lanſ noch geladen war nach ſeinem Hund

n Gewehr entlud ſich und die volle Ladung ging dem Jäger
é n Bruſt zugleich geriethen auch ſeine Kleider in Brand
le tlicherweſſe ſoll die Verwundung nicht tödtlich ſein da

ere Theile nicht rerletzt worden ſind
Wit Bad Elmen 17 Sept Salſonſchluß Jn üblicher
in vollzog ſich der Schluß der diesjährigen Badeſaiſon die
dal er Hinſicht eine erfolgreiche und befriedigende war Die
betende Badegäſte hat ſich wiederum erhöht Jm Jahre 1898
zug ſie 4827 im Vorjahre 5518 und in dieſem Jahre 55878

Don Hoeln 17 Sept Feuer Jm Ochſenſtall der königl
Weiſe Etgersle ben entſtand auf bisher unaufgeklärte

Seuer das derart um ſich griff daß es nur mit Müdement einen Theil des Viehbeſtondeb zu retten drei Ochſen
n den Flammen um und fünf erlitten erhebliche Brand

Auch der Viehfütterer der ſich bemühte alles Vieh
en trug mehrere Vrandwunden davon

D ehreht v a a rof at geſtern nachmittag ein ſchwerer Unfall been Als er ein Wuate Pferd wollte wurde dieſes

auf der Straße ſchen und warf den Wagen um wobei Pr Nebe
ſo unglücklich zu kam daß er beide Beine an den Knöchel
de brach Er liegt jeht in der Klinik zu Halle

BVitterfeld 18 Sept Ueberfahren Als der 42 jährigeWeichenſteller Friedr Klähne a einen Sonen
loskoppeln wollte wurde er ſo unglücklich überfahren daß ihmder linke Fuß zweimal gebrochen wurde Noch am Abend wurde
K nach Halle in die Klinik gebracht

i Seſſen 17 Sept Verunglückter Radfahrer Der
e brige e nen ind n dgriees ſich grvp Ktut

ade einen Bruch der linken Knieſcheibe zu K mußte indie Halleſche Klinik aufgenommen werden 8

Onuedlinburg 17 Sept Eine Denkmalsenthüllung
fand geſtern mittag auf dem Gehöfte des J el der

irma Gebr Dippe am Neuenwege ſtatt Jn dankbarer Er
nnerung an den Begründer und verdienſtvollen Förderer der

jetzt Weltruf un Firma den am 4 November 1890 ver
ſtorbenen Oekonomieraith G Dippe iſt dieſem von dem
jetzigen Geſchäftsinhaber inmitten ſeines einſtigen Wirkungskreiſes
und ſeiner großartigen Schöpfung in ſchlichter würdiger Weiſe
ein Denkmal errichtet worden deſſen Enthüllung am geſtrigen Fuß
Tage ſtattfand Auf einer Säule aus rothem Sandſtein erhebt
ſich in einer Niſche an der Giebelfront eines Wirthſchafisgebändes
gegenüber dem Haupteingange am Neuenwege die lebensgroße
Broncebüſte des Verſtorbenen Zwei Broncetafeln zu beiden
Seiten der Büſte zeigen die Reliefs einer männlichen und weib
lichen Geſtalt Saat und Ernte verſinnbildlichend Büſte und
Relieſs ſind ein Werk des Profeſſors R Anders in Berlin
ſent z borenen Quedlinburgers und Schöpfer unſeres Sieges
enkmals

Nordhanfen 17 Sept PſeundoKriminalbegmter
Als Kriminalbeamter hatte ſich der Kaufmann Otto Wacker
hagen von hier ausgegeben W erſchien vor einigen Tagen

aus und fragte den Wirth ob er auch die volle Konzeſſion habe was
verneint wurde Er probirte darauf die Schnäpſe durch drohte
aber beim Weggehen mit Anzeige Auf Bitten des Wirthes hat
er dann verſprochen Anzeige nicht zu machen Dafür hat er aus
Dankbarkeit eine Anzahl Cigarren bekommen Einige Tage
ſpäter iſt er abermals zu dem genannten Wirthe gegangen und
hat ſich ohne Zahlung zu leiſten entfernt Als der Wirth
Zahlung verlangte antwortete er er ſei dienſtlich da deshalb
bezahle er nicht Jn einer anderen Wirthſchaft hat er dann
auch 8 Schnitte getrunken dabei einen falſchen Namen genannt
und nicht bezahlt

Bleicherode 17 Sept Unglücksfall Der Karuſſell
beſitzer Henze von hier verunglückte mit ſeinem Geſchirr auf
der Lipprechteröder Chauſſee H war auf dem Heimwege be
griffen und hatte mit ſeinen Kindern Platz auf dem Wagen ge
nommen Plötzlich ſchenten die Pferde und gingen durch den
Wagen mit den Jnſaſſen in den Chauſſeegraben ſchleudernd
Henze ſoll ſchwere Verletzungen erlitten haben während die
Kinder mit dem Schrecken davon gekommen ſind

Heiligenſtadt 17 Sept Der III Eichsfeldiſche
Handwerkertag nahm folgende Reſolution an Der
Handwerkertag fordert alle Jnnungen des Eichsfeldes auf in
energiſcher Weiſe die Gründung von Genoſſenſchaften in die
Hand zu nehmen und zu fördern

Deſſan 17 Sept Verunglückter Radler Ein
ſchwerer Unfall ſtieß geſtern abend etwa um 8 Uhr am Leo
poldsdankſtift einem Radfahrer dem Arbeiter H von d zu
H kam ohne Licht die Askaniſche Straße entlang gefahken und
wurde deshalb von einem Schutzmann wiederholt aufgefordert
abzuſteigen Statt dieſem Erſuchen nachzukommen verſuchte er
ſich durch ſchnelles Fahren aus dem Staube zu machen Der
Schutzmann wollte den Radlerx der wie ſich ſpäter dere e
auch keine Legitimationskarte bei ſich führte und deſſen Maſchine
weder Bremfe noch Glocke hatte nun feſthalten hierbei kam der
Radler aber zu Falle und erlltt durch das Aufſchlagen auf die
Bordſteine ſchwere Verletzungen Der Verunglückte vermochte
ſich nicht zu erheben und wurde zunächſt in den Flur eines be
nachbarten Hauſes ſpäter aber nach dem Kreiskrankenhaus trans
porlirt

Coethen 17 Sept Erhängt Der Arbeiter Maß in
Reupzig erhängte ſich unweit des Schulhauſes an einem
Pflaumenbaum Der Selbſtmörder war ſchon längere Zeit
leidend und hatte vor etwa 2 Wochen ſeine Familie unter Mit
nahme der geſammten Erſparniſſe ca 150 verlaſſen Bei
der gerichtlichen Aufnahme wurden nur noch 55 Pf bei ihm
vorgefunden ſo daß anzunehmen iſt daß ſich M vor ſeinem
Tode noch einige vergnügte Tage gemacht hat

Buttſtädt 17 Sept Schneller Tod Jn derBuhler ſchen Maſchinenfabrik kam der Lehrling Keimling aus
Reisdorf ums Leben und zwar durch einen Hammer des Lehr
lings Scheibe den dieſer wie man glaubte im Streite nach
ihm geworfen oder wie er ſelbſt angab unabſichtlich von
einer Leiter auf K hatte fallen laſſen Bei der Sektion der
Leiche hat ſich herausgeſtellt daß vermuthlich ſchon eine Blut
überfüllung des Gehirns aus anderen Urſachen bei dem Ge
tödteten vorhanden geweſen und das Aufſchlagen des Hammers
auf den Hirnſchädel das keine Merkmale hinterließ nicht
die unmittelbare Todesurſache geweſen iſt Scheibe wurde des
halb auf freien Fuß geſetzt

Blaukenburg 17 Sept Feuer Jn nicht geringe
Aufregung wurden die Einwohner von Zorge verſetzt Es
brannte das Wohnhaus des Modelltiſchlers Fr Buſſe Da das
Feuer viel Nahrung fand ſo war das Gebände in kurzer Zeit
vollſtändig eingeäſchert Der größte Theil des Mobiliars konnte
gerettet werden

Vermiſchtes
Ethiſches zur FenerbeſtattungsFrage Unter dieſem

Titel berichtet die Wochenſchrift Ethiſche Kultur Vom 7 bis
9 Sept a c fand in Frankfurt a M der 9 Verbandstag des
FeuerbeſtattungsVereins deutſcher Zunge ſtatt Es iſt tief
ſchmerzlich mitanſehen zu müſſen wie auf großen Kongreſſen für
ein Menſchenrecht gekämpft wird das man auf den erſten Blick
für das ſelbſtverſtändlichſte primitivſte Recht eines jeden Menſchen
halten ſollte Wir ſind mit unſerer Kultur glücklich ſo weit ge
kommen daß wir für viele der einfachſten Dinge des Daſeins
alles Verſtändniß eingebüßt haben Unſer malerielles Eigen
thum iſt bis über den Tod hinaus in unſerer Gewalt es iſt uns
die Macht zueigen über unſere Häuſer und Länderelen unſere
Geſchäfte und Kapitalvermögen frei über den Tod hinaus zu be
ſtimmen nur über unſeren eigenen Körper ſollen wir nicht
frei verſfügen dürfen Ein großer Jnduſtrieller hätte z B das
Recht in ſeinem Teſtamente zu beſtimmen daß ſeine ſämmtlichen
Fabriken dem Erdboden gleichgemacht ſeine Bergwerke zu
eſchüttet ſeine Schiffe zerſtört ſein Vermögen ins Meer ver
enkt würde und dieſe Beſtimmungen würden ausgeführt

werden müſſen er hätte aber nicht das Recht zu beſtimmen
daß ſeine Leiche verbrannt werden ſoll weil der preußiſche
Staat die Machtvollkommenbeit zu haben gang dies z ver
bieten Aber die Komik der Sachlage iſt damit noch nicht er
ſchöpft Preußen iſt rings von Bundesſtaaten umgeben in
denen die Feuerbeſtattung offiziell eingeführt iſt Bremen Heſſen

und r hüringiſche Staaten laſſen die Feuer
eſtattung zu Der Einwohner von Altong braucht ſeine Leiche

nur nach Humburg der Frankfurter die ſeinige nach Offenbachüberführen zu iſſen und alle ſeele Hinderniſſe ſind be
ſeitigt Eine Folge davon iſt daß die Anhänger der Feuerbeſtattung berelts anfangen die Frage der Spedikſon von Lei en
in den Vordergrund ihrer Beſtre ungen zu ſtellen Erſt kürzlich

wurde ein Vertrag mit einer großen Rhederei abgeſchloſſen die
es übernommen hat Leichen von Königsbergern auf Dampfern

bekanntlich

in einer hieſigen Bierwirthſchaft gab ſich ſür einen Polizeibeamten B

nach Hamburg zu überſühren Am 8 Juli wurden bereits zwei
Leichen mittelſt des Dampfers Wilhelm nach dem Hamburger
Crematorium verſchifft Jeder der die nöthigen Geldmittel ſein
eigen nennt kann alſo verfügen daß ſeine Leiche nach dem
Crematorium eines nichtpreußiſchen Bundesſtaates transportirt
werde Dem Reichen iſt damit ein koſtbares Privilegium ver
liehen ein weiteres zu den vielen die er bereits beſitzt und
der Mſnderbemittelte der vielleicht einen Abſchen vor dem Erd
grabe hat Sympathien und Antipathien richten ſich nicht nach
dem Portemonnaie muß auf die Feuerbeſtattung verzichten wenn
er ſo unvorſichtig iſt in Preußen zu ſterben

Die Divphtherie fordert gegenwärtig im Kirchſpiel Gr
Tuchen Hinterpommern zahlreiche Opfer Nachdem in kurzer
Zeit einige 20 Kinder zumeiſt in Gr Tuchen geſtorben
ſind iſt die Schule in Gr Tuchen geſchloſſen auch darf einſt
weilen kein Konfirmandenunterricht ertheilt werden

20,000 Händedrücke Präſident Loubet hatte den Wunſch
eäunßert allen Maires die an dem Rieſenbankett in den
ullerien theilnehmen die Hand zu drücken Sie ſollten von

den Präfekten ihrer Departements vorgeſtellt werden und am
uße der Terraſſe der Orangerie an dem Stagatsoberhaupte

vorbeidefiliren Dieſe Ceremonie iſt jedoch gänzlich unmöglich
geworden da die Maires auf die Einladung der Regierung

gar zu eifrig eingegangen ſind Amüſant iſt die
Statiſtik die der Figaro darüber aufſtellt Die Zahl der Zu
ſagen iſt bis jetzt auf 20,607 geſtiegen Wenn man für einen
Händedruck eine Sekunde rechnet was doch wohl das Minimmm
der nöthigen Zeit iſt könnte der Präſident in einer Stunde
nicht mehr als 3600 Hände drücken Wenn Loubet ſich keinen
Augenblick aufhielte müßte er mit dem Händedrücken da das
eng um Uhr angeſetzt iſt vor 6 Uhr morgens
eginnen
Ausliefernng des früheren Sekretärs des Fürſten von
ulgarien Nach längeren diplomatiſchen Verhandlungen

wurde ſeitens der franzöſiſchen Regierung beſchloſſen den
früheren Sekretär des Fürſten Ferdinand von Bulgarien Engen
Pfannenſtiel wegen Betrug es auszuliefern Pfannenſtiel
befindet ſich bereits auf dem nach München um ſich vor
dem dortigen Landgericht wegen Betrugs zu verantworten Das
Vergehen wird in der Schädigung eines dortigen Hoteldirektors
um 3000 M geſehen Von München aus wird Pfannenſtiel
der öſterreichiſch ungariſchen Staatsanwaltſchaft zur weiteren
Verfügung übergeben

Galveſton nach dem Orkan Nach den letzten Schätzungen
beträgt die Zahl der Todten in Galveſton eher mehr als
6000 Jn der Stadt ſind viele Geſchäfte wieder eröffnet Die
Zahl der Obdachloſen beträgt 10,000 doch ſind die ſanitären
e ltniſfe beſſer Es ſind jetzt genügend Lebensmittel vor
anden
Unglücksfälle und Verbrechen Ein Wagen der elektriſchen

Straßenbahn fuhr Sonntag mitlag zu Liegnitz in eine mili
täriſche Ablöſung des Poſtens vor der Fahne bei Generalmajor
v Eichhorn Der Füſilier Walter wurde ſchwer verwundet und
iſt im Lazareth ſeinen Verletzungen erlegen Der Grenadler
Zabel erlitt leichtere Verletzungen wurde jedoch ebenfalls ins
Lazareth übergeführt Jn der Nacht zum Montag hat ſich
ein Unbekannter auf der Strecke zwiſchen Mainz bis Weiſenau
auf die Schienen gelegt wobei dem Lebensmüden der Kopf ab
gefahren wurde Der Matroſe B Holzhäuſer von Caub
ſtürzte Sonntag abend von ſeinem Schiffe in den Rhein und
ertrank Sonnabend nachmittag wurde auf dem Bahnhofe in
Beuel zufällig beobachtet wie eine Frauensperſon mit
einem kleinen Kinde auf den Abort ging und bald darauf allein
in den Zug nach Köln ſtieg Bei Durchſuchung des Aborts fand
man das Kind als Leiche vor Die Mörderin wurde bei ihrer
Ankunft in Köln verhaftet und ſofort nach Beuel zurückgebracht

Der Meygermeiſter Eberle in Konſtan z wurde wegen
Vergehens wider die Sittlichkeit verhaftet Ein junger
Droguerie Beſitzer ans Kaſſel Namens Mainz ift zu Rad
einen Steg über das Loſſe Flüßchen bei Helſa und ſtürzte durch
einen unglücklichen Zufall ab Er wurde als Leiche im Waſſer
liegend gefunden das Genick war ihm gebrochen Jn Vel
denz bei Bernkaſtel brach durch das Spiel unbewachter Kinder
Feuer aus und äſcherte in kurzer Zeit vier e mit den
dazu gehörigen Oekonomiegebäuden ein Bei den Löſchverſuchen
ereignete ſich ein ſchwerer Ungklücksfall Bei dem einer
Mauer geriethen einige Mitglieder der Feuerwehr von Duſemond
unter die Trümmer Einer der Verletzten iſt bereits ſeinen
Wunden erlegen Jn Catanig wurde der Deputirte
Libertini überfallen und durch Stiche in den Unterleib ſchwer
verletzt Es handelt ſich um einen Racheakt

Einmal gegeſſen
Zweimal gekauft

oder zweimal ſondern ſtändig gekauft wird Mit Hilfe des
Mondamin bereitet man mühelos ſchmackhafte Puddings Flammris

gerichten bieten Brown n Polſon Berlin C 2 koſtenlos Jedem
an der unter deutlicher Adreſſe es verlangt Mondamin iſt überall

vatverh anf das In und
Ausland erth diser u prompt

Spezial Geſchäft ſeiner Geufer nudOtto Kummer Glasbütter Taſchenhren
Poſtſtraße 10

Aaassgeschäft feinerachmann erre n Garde rohe

Wien insbeſondere das bekannte allgemein beliebte Zahnputz
mittel Kalodont deſſen Unentbehrlichkeit allgemein anerkannt

Beſte Ledertreibriemen Original Heim für Dreſchmaſchinen

Seit 1843

Bei Trägheit der Verdauung iden Se
Fettleibigkeit Vlutwallungen Frauenkrankheiten

Das verſteht ſofort Jeder der Brown u Polſons Mondamin

Milch und Eierſpeiſen wie es kaum anders möglich iſt Eine

käuflich in Packeten à 30 u 15 Pfg Engros Helmbold K Co Halle

Beyrich Greve Halle

Moderne Zimmeruhren

Anerkannt mäßige Preiſe

wird ſind auf der Pariſer Ausſtellung mit der goldenen Medaille

Vanmwoll und Kameelhaarriemen Asbeſt Gummiwaaren

Deutſchlands Bitterwaſſer

Kanflich in allen Handlungen natürlicher Miveralwaſſer Apotheken

verſucht Es gefällt dann ſo gut daß Mondamin nicht nur ein

Ausleſe erprobter Recepte auch mit warmen Mondamin

über Gesehàäfts u PrAusſciinfte
gr Vlrichst 42 I Fernsp 2144

Halle a/S gegenüberErnst Tyr I o dem Stadttheater

Die Fabrikate der Firma F A Sarg s Sohn Co in

ausgezeichnet worden

Halle a Königſtr 70

Packungen Oel

ild ſicher und prompt

0 0o Brunnen Direktion FPriedriobsball
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ochelegante
rbst Neuheiten

in Kleiderstoſton und Damen Confection
sind in überraschend schöner Auswahl eingetroffen

Leipziger Strasse 97

D 2 Scehmeerstrasso

Damen und

Corsererren

Am 19 und 20 September d J gelangenVom I 060 000 Preväner Stadtanleihe
unkündbar bis 1910

zum Course von 99 00 zur Subseription
Wir nehmen Zeichnungen hierauf entgegen und vermitteln dieselben

Kostenfrei
Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges

Ilallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf o
H F Lehmann Reinhold Steckner

z t r auf die am Mittwoch und Donnerstag den 19 u 20 er S S
zur Ausgabe gelangende

4 Dresdener Stadt Anleihe
unkündbar bis 1910 nehme ich zum Kurſe von o9
koſtenfrei entgegen

Die Abnahme der Stücke kann bis zum 10 Oktober er hinaus
geſchoben werden

B a AnSalle a S Leipeer e 54

Bechtsschutz für Vrauem
Unentgeltlicher Rath in Rechtsſachen

wird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag Nbr
an der Univerſität 6 vart

Hallescher Frauen Verein F Franenerwerb u Frauenbildung
Abtheilung für Rechtsschutz

Thüringer
Maschünenbau Gevellschaft

m b II
Weissenfels a S

liefert
Moderne Dampfmaschinen liegender und stehender

Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen
Dampfkessel aller Systeme Ueberhitzer
Riedler Express Pumpen mit hoher Tonrenzahl für

Bergwerke Fabriken etcbeste und vortheilhafteste Pumpen der Neuzeit

HMaschinen für die Zucker u Papier Industrie
Transmissions Anlagen,

Werkzengmaschinén neuester Systeme und kür alle
Zwecke der Metallbearbeitung

59 Auskünfte und Kostenansehläge gratis r

Bernharel Hämi
IIALLE a S

Grösste Auswalzl in

Brüsseler Corsetten Marke P D
Alle Arten Gesundheitseorsets und Reformleibehen

Umstandsecorsets Nährcorsets Leibbinden
Geradehalter für heranwachsende Mädchen,

Leibbindeneorsets Gurteorsets für starke Damen
Leibwärmer Corsetschoner Vntertaillen

Billigste Bezugsquelle in
Holzwollebinden MoosbindenUartmanns Gesundheitsvinden T

Puriabinden Einlagekissen JD
Molzwolle Unterlagen und Tricotbinden

S Aus erkauff zuuriücehkgesetzater S
e e

Schmeerstrasso 2

Kinder Corsets

Oovseteu
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Für jeden anvehmbaren Preis
Angefangene reſp vorgezeichnete

Decken
nene geſchmackvolle Muſter zu Weihnachts

arbeiten vorzüglich geeignet empfiehlt

Georg Köhler
16 Gr Steinſtr 16 gegenüber Cafe Bauer

ernsp 2166

VBüchſenmgocher Halle ne Straße 88 Laden und I Etage

Jagd Ausrüstungs Geschäft I Ranges
empfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen

De Reparaturen ſowie Neuganfertigung von Gewehren
in allbekannter Weiſe gut ausgeführt

S Billiaste Bezugsquelle für Wiederverküäufer
Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung

Tür den Schreibunterrichat
Schönschreibheſte von Otto Müller

Fortgesetzt verbess n d Vorschriften d Schulbehörden9 Hefte deutsehe 8 lat Sehr ikt 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 Hefte
Liniaturen ohne Vorschrikfton,

Vingeführt in vielen Hunderten von Schnlen
e Probehefte an Schulvorsteher wnentgeltlich mr

Kräuselseite hat den Namen von der ovriginellen
ungleich waſſerärmer und mithin

und durg ſchnelle Löslichkeit aus Sie wird am beſten zum Brüben der

nomen eruch Wer dieſe Wirkung zu ſchätzen weiß verſämmt es nicht

Für den Anzrigenlheil verantwortlich W Hönig in Halle Halle

Otto Mendel Verlag Halle

a e c Form Dieſelbe iſt geſetzlich geſchützt
und ermöglicht es daß dieſe g

D R G M No 102184 werthvoller wird als wie die S Stücken
ſeife Die Kräuselseffe zeichnet ſich durch höchſte Waſch und n
weißen Bett Leib und Kinderwäſche bennßt Krüänugelseitcharakieriſtiſcher Wirkung anf die feinere Wäſche ſchneeweiße Farbe Weinen

u jeder Wäſche etwas Kräuselseife mitein PfundPacket O rn erh nur
Druck und Verlag von Otto Hendel

Theodor Rühlemann
PRTENTE e

s schneſl qut Patentbüreau

ACK LEIPZIG
z naturgetrenZähne an ſhmernas

Reparaturen u Umändernngen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe,

Zahnziehen er neallgem Betäubung
Plomben Gold Silber Emnille

Ameriſe Zim Atelter
Geiſtſtr 21

S

VielJ ſpart man und kauft doch reell wenn

man ſeinen Bedarf in

Möbel Spiegel undPolſerwaren
bei

Kädolf Zrauer
Tiſchlermeiſter

Falle a Zreitestrasse 16 17
kauft

Bedeutendes Lager bürgerlicher
Wohnungs Einrichtungen

Bei Bareinkäufen trotz bihniger Preſſe
s Prozent Rabatt

Keine Marktſchreiereſ Koulante J
Bedingungen mehrjähr Garantfe

Fernruf

NürBRausfrauen
Gegen alte Wollsachenliefert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche
Decken Strickwolle Leinen u

Baumwollwaagren ſeidene
Schlafdecken und Portieren
zu billigen Preiſen
K Biehmann Ballenſtedt S

Annahmeſtelle und Muſſter
lager bei Fr Klauss Spiegel
ſtraße 2 Fr QuerfurthLandwehrſtraße 21

F 35Fran Fnwrräbcder
unter Jnbrikvreiſen prima deutſche
Waare 1 Jahr Garantie verkauſt nur
gegen Caſſa ſo lange Vorrath reicht

Offerten unter V V 1004 an Haaſen
ſtein Vogler Halle a S

Münster sKinderwagen Gul II

t vie

nener beſſerer Möbelzu außergewöhnlich billigen Preiſen
Verticows echt nußbanum 55

Kleiverſekretäre echt nußbaum 55
Wachsétnch Ausziehtiſche 29 te
tiſche halbecht nußbaum 18 u 20
Pfeilerſpiegel mit Schränkchen 36
mehrere eomplette S laſenEinrichtungen neueren Stils in
Satin nußbaum u v m
Friedrich Peileke

e aſre SzZZZ2

erMittwoch den 19 Segtenkee

Vorm r verſelherte Geiſt
e 39 hier zwangswr teien Kleider u Wäſche ſchränke

Sophas Spiegel Tiſche Stühle
Diotze Gerichlsvollziebe

Mit 2 Belblättern
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